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@m bemerfenêftertea ©djicffat
Ter Stodbofmer ftorrcfbonbeut ber

granff. gtg." cr§ät)tt nutet biefem
Site! bic ScbcnSgefdjidjtc eines ameri*
fanifdjen SJictfjobiftenbaftorS, ber biefer
Inge in Seattle (lt. S. St.) ftarb.

Tic SebcnSgcfdjidjtc bes Bcvftor*
benen ift redjt eigenartig. Bor 51 ftafj*
ren luurbc cr bon armen Sembarbci*
tern in ber ffeinen ©emeinbe SänS*
brjgge in Çadanb (©djroeben) geboren."

ftn ber Tat, böcbft eigenartig! Cet»

mas Eigenartigeres ift biefem Baftor
fein Seben fang nicfjt metjr baffièrt;
uub er batte es immerhin bom Bau*
cvufned)t jum ÇeilSarmeeoffijier, jum
geabetten Slbobtibfofju einer abeligen
Tante unb jum D. theol. gebradjt.
Stero bürfte fidj bor 51 ftabren (ober
biefer Sage, fofern es bic granffurter
gtg." tieft!) im ©rabe umgebrefjt ha=

ben. Tenu toaê er mit aden feinen
av ulieben Statgcbevu nidjt juftanbege
bradjt bot, ift armen fcfjloebi fdjen Sanb*
arbeitern gefungen! Sic fjaben einen
Sofjn geboren. Selbft ber aflmädjügc
gens, ber es auf biefem SBege nur ju
einer Todjtcr bradjte, mufj neibifdj er*
blaffen. Sfflerbings, bas fdjeint bas ©e*
[jeimuis ju fein, bic Sanbarbciter tja*
ben ifjren Sofjn in fto m p a g ni e

geboren. Sflfciu gefjt es nun einmal
nidjt, Söfjne in bic SBett ju fetten!
Tas fjätte übrigens audj 3cl,s miffen
fönnen. llnb fdjficfjfidj, ba fjört man
gcfegcutlicfj behaupten, bas SBunber
Ijätte iit unferer rationatiftifdjen geit
feinen Bfab mefjr. Slber Sfjalo fjat
fdjon redjt, bas SBunber beftcfjt bartn,
bafj man es gfaubt. $nnêjogaeii etrtiif*flt«et

*
3ufo)auertnbüne ber ©.33.33. am

gürdjer 6etfjfetäuten
Tie Befürchtungen, bic mau für bie

S. 33. 33. roegen ber ftänbig roadjfenberi
ftonfurrenj burdj Berfoncn* nnb Saft*
autos l)ccjtc, finb jebt cnbgüftig nieber
gcfdjlagcn. Tic ©eneralbireïtion tjat
in nmficljtiger SBeife befdjfoffen, beu

ErtragSausfall burdj ©innatjmen aus
9t e b c n b e t r i c b c u ausjuglcidjcu.
33ereit§ liegen Borfdjfäge bor, bic Sie

ferberoagen temporären Sfusfteffuugcu
jur SSerfügung ju fteden. SJtan fauu
fjoffen, bafj bie S. 33. 33. audj einer
adfädigen S o t a I u m ro a n b I u n g
bes Berfefjrs geroadjfen roären. 33ief=

feidjt fomnten bann bie 33afjnljöfe beut
unabweisbaren bringenben Bcbürfnis
bes ScrjroetserboffeS nadj gcftfjal*
I c n juftattcu.

*
flotter ©efdjaftêgang

SBie gcfjts ©efdjäft?"
"

Tanfe, am Bormittag läuft nietjt
biel unb ant Stacljmitiag loirbs bann
roieber ftiller!" sme

$olttifa;et Äurjrjanbet
Tes Bauern Sift ift feine fiuuft,
mit feinen fünften tut cr Ijanbeln.
Tcr Beamte ftetjet jetjt in feiner ©unft
unb cr probiert mit biefem anjubanbeln.

Beamter, bein ©efeto. foff leben,
idj ftimntc: fta, es ift jtt beinem SBoljl,
bodj bein Berftrredjen mufjt mir geben
uub bein Qa ju beut ©etretbemonobof."

Ein Arbeitsfreudiger

Jpefcb 9' Iefe? 3'@ngtanb ijt @eneral=

ftteif. SBenn i roüft, baf fte no nüb
fertig roärib bie? i eburne, gängti ebne

go tjelfe.

|)Uttbertuttbetnc <&fymi0ttftabt
Sugano

3tm Sangenfee, in reijenb ferjöner Sage,

Gnn sparabte« für jebe« SJtenfcbenfmb,

¦Der Jptmmet tiefblau, immergrün bie Berge,
Bie SJtenfcben meift nur feine Cfngel ftnb.
Denn, abgefefeen »on ben Gftngebor'nen,

Seroeglid), nato, ein fchöner ÜJ?enfd)enfd)(ag :

Bringt jebec 3ug, auè eitler Sperren Sänber

Gfin bunt gewürfelt 3eug biet, Sag für Sag.

Ba« ftoljt bann butd) bte23ia'«" unb*Piajja'«",
Butd) Sauben, ©äfseben unb ben fcbönen Öuat,
Grrftütmt ben ©aloabore, 'é *Patabifo,

Unb enbet meiften« auf bem SJtonte Bré.
Unb ba Statut üetfcbroenberifd) biet tjetufte,

©tbt'« aud) Staturfyeilftätten, fonber $abl,
SEBo au« Com fott man in Com fott ftcf) flüchtet,
Unb in ba« Grben trägt bet ©ünbe final.

Bod) unbefümmett btum, lebt biet ein Bölfchen,

©enügfam, rfeiter, luftig unb gefunb,

Ba« (eibet nie an Jpetj= unb Jpitnneutofen,
©cbeett ftd) ben Seufel um ben Boftotbunb.
greut ftcf) be« blauen «See« unb feine« Seben«,

SJtadbt bje unb ba ein roenig *Po(itif,
Bie SJtäbel« fdjlanf geroad)fen, üppig, feurig,
Sernt man b,ter Siebe auf ben erften Blief".

îÇrfin jd;cn

ßieber Stebelfpalter!
SJtan befjaubtet bei uns immer, bie

Seutfdjen feien ein uubofitifdjcs Boll
bon jeber gemefen unb trotj ftrieg unb
Stebofutton geblieben. Bor einiger geit
crljiclt idj auf einer Sifenbaljnfafjrt
jrotfdjcit Berlin nnb SJtagbeburg ben

fdjfagcnben Bclocis, bafj bte Sefjren bes

Krieges audj am beutfdjen Bolf ntdjt
fburfos borbetgegangen finb. Stunb ba

an einem geroiffen Drt bie Stuffdjrift":
Tic Benubnng biefes Ortes auf

Batjnfjöfen ift berboten.
ttnb barunter in ber ungelenfen

Ôanbfdjrift bes einfadjen SJÎannes aus
beut Boffc:

ftebodj: Stot fennt fein öebot!
*

©in mcrfloürbiger SBerein fdjeint in
Bern ju ejiftteren. SBir lefen nämlid)
in einer fürjlidj crfdjicncncu Slbbanb*
lung bon Tr. jur. gljgmunt ©ralinffb
über Le règlement pacifique obligatoire
des différents internationaux", gebrueft
unb beilegt bei SI. Bébone, 13, Stuc

Soufftot, Bcreté 1925, int Siteratumadj»
roeië S. 312 oben lote folgt:

¦Silber: Sic atigemeinen politifdjen
©runbtagen bes BefferounbeS, 3ettfdjrift
bes Bernifcfjeu £utriftcubercius, SJtarj
1920, Biel.

Ob man rooljl in bernifdjen ftuvtftcu
freifen etroaë bon biefem mcrfroürbigeu,
iurtfttfcfje Probleme bisfntierenben 33er*
ein meiij?

*
%uè einem @a;üterauffa| : SBenn

roir mengen
bic SJhtttcr büft audj beim 3Re^=

gen. Tann merfen roir fic in ben Qiu
ber, leeren fjeifjt SBaffer barauf unb
fdjaben fie ab, bis fic ganj fauber ift.

*
2Cuffd>ttttt

Bei uns in Sfmerifa," erjätjlt einer
bon brüben, baben ltür fo tücljtige ©c^

fdjäftsreifcnbc, bafj fte jur Stufnabme
bev Beftelfungen ftets einen Stenogra*
pfjen ntitncljmeu müffen!"

Sta," erraibert ba ein roafdjedjtcv
©preeatfjener, bat is noef) jar nifdjt!
Bei un§ in Berlin fjat eener au feinen
Bfeiftift ne SBafferfütjtung anbringen
laffen, bamit bat §eifefaufen beim Or
bernotieren bermieben roirb!"
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Ein bemerkenswertes Schicksal
Der Stockholmer Korrespondent der

Franks. Ztg." erzählt nnter diesem
Titel die Lcbcnsgeschichte eines
amerikanischen Mcthodislenpastors, der dieser
Tage in Seattle (U. S. A.) starb.

Tie Lcbcnsgeschichte des Verstorbenen

ist recht eigenartig. Vor 51 Jahren

wurde er von armen Landarbeitern

in der kleinen Gemeinde Läns-
byggc in Holland (Schweden) geboren."

Jn der Tat, höchst eigenartig!
Etwas Eigenartigeres ist diesem Pastor
sein Leben lang nicht mehr passiert;
und er hatte cs immerhin vom Ban-
crnknecht znm Heilsarmecoffizier, znm
geadelten Adoptivsohn ciner adeligen
Dame und zum O. ttrsol. gebracht.
Nero dürfte sich vor 51 Jahren (odcr
dieser Tage, sofern cs die Frankfurter
Ztg." liest!) im Grabe umgedreht
haben. Denn was er mit allen seinen
ärmlichen Ratgebern nicht znstandege
bracht hat, ist armen schwedischen
Landarbeitern gelungen! Sie haben ciwn
Sohn geboren. Selbst der allmächtige
Zeus, der cs auf dicsem Wege nur zn
einer Tochter brachte, musz neidisch
erblassen. Allerdings, das scheint das
Geheimnis zu sein, dic Landarbeiter
haben ihren Sohn in Kompagnie
geboren. Allein geht cs nun cinmal
nicht, Söhne in dic Welt zn sehen!
Das hätte übrigens auch Zeus wissen
können. Und schließlich, da hört man
getegentlich behaupten, das Wunder
hätte in nnserer rationalistischen Zeit
keinen Platz mehr. Aber Shaw hat
schon rccht, das Wunder besteht darin,
daß man cs glaubt. Hanêjcgzrii «irrlischütllcr

Zuschauertribüne der S.B.B, am
Zürcher Sechseläuten

Die Befürchtungen, die man fiir die
S. B. B. wegen der ständig wachsenden
Konknrren-, dnrch Personen- nnd
Lastantos hegte, sind jetzt endgültig nieder
geschlagen. Die Generaldirektion hat
in unisichtiger Weise beschlossen, den

Ertragsausfall durch Einnahmen aus
N e b e n b e t r i e b c n auszugleicheu.
Bereits liegen Vorschläge vor, die Rc
servewagen temporären Ausstellungen
znr Verfügung zu stellen. Man kann
hoffen, daß die S. B. B. auch einer
allfälligcn T o t a I u m w a n d I u n g
dcs Verkehrs gewachsen wären. Vielleicht

kommen dann die Bahnhöfe dem
unabweisbaren dringenden Bedürfnis
des Schwei ;ervolkes nach Festhal-
I e u zustatten.

Flotter Geschäftsgang

Wie gehts Geschäft?"
"

Danke, am Bormittag läuft nicht
viel nnd am Nachmittag wirds dann
wieder stiller!" xm,s

Politischer Kuhhandel
Des Bauer» List ist seiue Kuust,
mit seinen Künsten tut er handeln.
Dcr Beamte stehet jetzt iu scincr Gunst
und cr Probiert nüt diesem anzubandeln.

Beamter, dein Gesetz soll leben.
ich stimme: Ja, es ist zu deinem Wohl,
doch dcin Versprechen mußt mir geben
nnd dem Ja zu dem Getreidemoiwpot."

Hesch g'leke? Z'Englcmd ist Generalstreik.

Wenn i wüßt, daß sie no nüd
fertig wand bis i chume, gängti ehne

go helfe.

Hundertundeine Schweizerftadt
Lugano

Am Langensee, in reizend schöner Lage,

Ein Paradies für jedes Menschenkind,

Der Himmel tiefblau, immergrün die Berge,
Die Menschen meist nur keine Engel sind.

Denn, abgesehen von den Eingebor'nen,

Beweglich, naiv, ein schöner Menschenschlag:

Bringt jeder Zug, aus aller Herren Länder

Ein bunt gewürfelt Zeug bicr, Tag für Tag.

Das stolzt dann durch dieVia's" undPiazza's",
Durch Lauben, Gäßchen und den schönen Quai,
Erstürmt den Salvadore, 's Paradifo,
Und endet meistens auf dem Monte Br6.
Und da Natur verschwenderisch hier hauste,

Gibt's auch Naturheilstätten, sonder Zahl,
Wo aus Com fort man in Com fort si ch flüchtet,
Und in das Eden tragt der Sünde Qual.

Doch unbekümmert drum, lebt hier ein Völkchen,

Genügsam, heiter, lustig und gesund,

Das leidet nie an Herz- und Hirnneurosen,
Sckeert sich den Teufel um den Doktorbund.

Freut sich des blauen Sees und seines Lebens,

Macht hie und da ein wenig Politik,
Die Mädels schlank gewachsen, üppig, feurig,
Lernt man hier Liebe auf den ersten Blick".

Fränzchen

Lieber Nebelspalter!
Man behauptet bci uns immer, die

Deutschen seicn cin unpolitisches Volk
von jeher gewesen und trotz Krieg und
Revolution geblieben. Vor einiger Zeit
erhielt ich ans einer Eisenbahnfahrt
zwischen Berlin und Magdeburg dcn
schlagenden Beweis, daß die Lehren des

Krieges anch am deutschen Volk nicht
spurlos vorbeigegangen sind. Stund da

an einem gewissen Ort die Aufschrift":
Die Bcnntzllng dieses Ortes auf

Bahnhöfen ist verboten.
Und darunter in dcr ungelenken

Handschrift des einfachen Mannes ans
dcm Volke:

Jedoch: Not kennt kcin Gebot!
->-

Eiu merkwürdiger Verein scheint in
Bern zu eristieren. Wir lesen nämlich
iu eiuer kürzlich erschienenen Abhandlung

von Dr. jnr. Zygnmnt Gralinsky
übcr be règlement pscikigue obligatoire
cle8 ciikkerents internstiormux", gedruckt
und verlegt bei A. Pêdouc, k3, Rue
Sonfstot, Paris lt«25, im Literaturnachweis

S. 3l2 oben wie folgt:
Hnber: Tie allgemeinen politischen

Grundlagen des Vclkerbnndes, Zeitschrift
des Bernischen Huristenvcreins, Mar;
1920, Biel.

Ob man Wohl in bcrnischen Juristen
kreisen etwas von diesem merkwürdigen,
juristische Probleme diskutierenden Verein

weiß?

Aus einem Schüleraufsatz: Wenn
wir metzgen

die Muttcr hilft auch bcim Metz-

gen. Dann wcrfcn wir sie in den Zü-
bcr, leeren heißes Wasser darauf und
schaben sie ab, bis sie ganz sanbcr ist.

Aufschnitt

Bei uns in Amerika," erzählt ciner
von drüben, haben wir so tüchtige
Geschäftsreisende, daß sie zur Aufnahme
dcr Bestellungen stets einen Stenographen

mitnehmen müssen!"
Na," erwidert da cin waschechter

Spreeathcncr, dat is uoch jar nischt!
Bci nns in Berlin hat ccncr au seine»

Bleistift nc Wasserkühlung anbringe»
lasse», damit dat Heißtaufen beim Or
dernotieren vermieden wird!" ?mis

i^nee / Lnocolacte
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